
KU-QUA IN GÖTTINGEN
GOGA – Göttinger Galerie
 

Das GOGA - Göttinger Galerie - wird der Grundstein für das neue Kunstquartier im Göttingen. Ein einfaches und kompaktes 
Volumen gliedert sich behutsam in den Städtebau ein, besitzt jedoch aufgrund seiner Klarheit und Massivität einen eigenstän-

digen Charakter. Die geschlossene Fassade des Kubus wird mit einem zur Düsteren Straße hin gerichteten Spalt unterbrochen. 
Dieser sendet ein einladendes Signal aus, das ermutigt die Galerie zu betreten und das Kunstquartier erfahren, das sich im 

Innenhof und der angrenzenden Bebauung fortsetzt.

Die Position des Erschließungskerns schafft auf den Wänden eine größtmögliche umlaufende kontinuierliche Ausstellung-

släche und Flexibilität im Grundriss. Der Kern wirkt als Vermittler, da in jedem Geschoss über Aufzug und Treppenhaus auf zwei 
Seiten erschlossen werden kann. Während im großen Abschnitt die Ausstellungen, Veranstaltungen, temporärer Bookshop 
und Café stattinden können, ist der kleinere Bereich im Erdgeschoss wahlweise als Durchgang und auf jedem Geschoss als 
Anliefer- und Vorbereitungsbereich, kleine Ausstellung oder abdunkelbarer Vorführungsraum für Videos nutzbar. Diese Fun-

ktionsbereiche sind individuell durch wenige Raumtrennungselemente (Dreh- und Schiebepaneele, Vorhänge, etc.) perma-

nent oder temporär für jede Ausstellung einteilbar. Dadurch können parallel mehrere Aktivitäten entstehen, die im Zusam-

menwirken sämtliche Nutzungen ermöglichen

Mindestanforderung Kunstquartier Göttingen - Neubau eines Galeriegebäudes - 2016
Auslober: Stadt Göttingen
Grundläche: 300 qm
BGF: 750 qm
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